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Doppelsieg für Thierfelder beim Finale
Motorsport: Troisdorfer gewinnt in der ADAC Procar Serie die Vize-Meisterschaft

Von FARID WAGNER

RHEIN-SIEG-KREIS. Zum
fünften Titelgewinn hat es am
Ende nicht ganz gereicht, aber
dennoch kann Guido Thierfel-
der mit seiner Leistung in der
abgelaufenen Saison der
ADAC Procar Serie zufrieden
sein. Bei den Finalläufen auf
dem Hockenheimring Baden-
Württemberg zeigte der 41-
jährige Kfz-Mechaniker noch
einmal sein ganzes Können
und fuhr in beiden Rennen als
Sieger ins Ziel. Mit nur fünf
Punkten Rückstand auf den
neuen Meister der Division
zwei, Nils Mierschke aus Frän-
kisch-Crumbach, wurde
Thierfelder am Ende Vize-
Meister der beliebten Touren-
wagen-Rennserie.

Schon vor dem Finale wuss-
te der Pilot des Teams ETH-Tu-
ning aus Oberlar, dass er nur
eine theoretische Chance ha-
ben würde, nach 2005, 2006,
2009 und 2010 auch in diesem
Jahr die Meisterschaft in den
Rhein-Sieg-Kreis zu holen. Zu
oft hatten technische Proble-
me den ansonsten extrem
schnellen Peugeot 207 Sport
des gebürtigen Siegburgers
eingebremst und mögliche
Siege verhindert.

Doch auf dem 4,574 km lan-
gen Grand-Prix-Kurs des Ho-
ckenheimrings lief endlich
wieder alles nach Plan und
Thierfelder konnte noch ein-
mal sein ganzes Können unter
Beweis stellen. Bereits im Zeit-

training fuhr das Mitglied des
MSC Wahlscheid in 2:05,413
Minuten die schnellste Run-
denzeit und eroberte damit
Startplatz eins in der Klasse
bis 1600 ccm. Am späten
Samstagabend erreichte Se-

nior-Teamchef Ernst Thierfel-
der und seine Truppe dann je-
doch eine Hiobsbotschaft der
Sportkommissare.

Wegen nicht korrekt ge-
kennzeichneter Reifen an der
Hinterachse wurde sein Sohn

Guido ans Ende des Starterfel-
des zurückversetzt. Team-Ma-
nager Willi Vivier war darüber
alles andere als begeistert:
„Der Serienausrüster der
ADAC Procar hat viel zu wenig
Slicks mit nach Hockenheim
gebracht. Wegen dieser Fehl-
planung konnte hier jedem
Team nur zwei Reifen für das
Wochenende zugeteilt werden,
obwohl wir noch sechs neue
Pneus hätten verwenden dür-
fen. Wir mussten deshalb wie
viele andere auch auf alte
Restbestände aus 2010 zurück-
greifen und dabei ist der Feh-
ler wohl passiert.“

Jetzt erst recht, mag sich
Guido gedacht haben, als am
Sonntagnachmittag das erste
der beiden Sprintrennen über
je 20 Minuten gestartet wurde.
Mit einem Blitzstart katapul-
tierte er den hellblauen Peu-
geot mit der Nummer 31 nach
vorne und lag bereits nach
zwei Runden auf der zweiten
Position. In Runde fünf hatte
auch der Führende den An-
griffen seines Verfolgers
nichts mehr entgegenzuset-
zen, Thierfelder ging in Front
und sah nach zehn Runden als
Sieger die schwarz-weiß-ka-
rierte Flagge. 

Ebenso souverän gewann

der Oberlarer nach der 15-mi-
nütigen Reparaturpause auch
den zweiten Lauf und holte da-
mit die Maximal-Punktzahl
von 20 Zählern. Weil aber
Mierschke ebenfalls in beiden
Rennen in die Punkte fuhr, än-
derte sich nichts mehr an der
Reihenfolge in der Meister-
schaft. Thierfelds Kommentar
nach dem Rennen: „Mit mei-
nem Doppelerfolg hab ich alles
getan, um trotz der neun
Punkte Rückstand die Meis-
terschaft vielleicht doch noch
zu holen, aber es hat leider
nicht ganz gereicht. Ich habe
auf dem EuroSpeedway Lau-
sitz und im niederländischen
Assen, wo wir die Zündausset-
zer hatten, einfach zu viele
Punkte liegen gelassen.“

Die gesamte Mannschaft
von ETH Tuning ist dennoch
hoch motiviert und hat schon
jetzt nur ein Ziel, nämlich den
Meisterpokal im kommenden
Jahr wieder nach Oberlar zu-
rückzuholen. Bis dahin muss
das Team sich jedoch noch ein
wenig gedulden, denn erst in
sechs Monaten, genauer ge-
sagt am 15. April 2012, fällt in
der Motorsportarena Oschers-
leben bei Magdeburg der
Startschuss für die neue Sai-
son.

Sektdusche auf dem Podium: Guido Thierfelder (rechts) und sein Mechaniker Dieter Danz feiern den Dop-

pelsieg auf dem Hockenheimring. (Foto: Schlimbach)
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Männliche U 14 holt Meistertitel
Judo: Zahlreiche Erfolge für den JC Hennef/Eitorf – Männer bleiben in Oberliga

Von QUENTIN BRÖHL

RHEIN-SIEG-KREIS. Zahlrei-
che Erfolge feierte der Judo-
Club Hennef/Eitorf in den ver-
gangenen Wochen. Herausra-
gend war sicherlich der Ge-
winn der Westdeutschen Ver-
einsmeisterschaft der männli-
chen U 14. Zudem gelang den
Männern in der Oberliga West
der Ligaverbleib und Aushän-
geschild Phillip Neihs belegte
bei der Westdeutschen Einzel-
meisterschaft der Männer
Platz sieben. 

Titel für männliche U 14

Bei den Westdeutschen Ver-
einsmeisterschaften gingen
für den JC Hennef/Eitorf bei
den Jungs Leon Hohn, Alexan-
der Neihs, Marcel Gardias, Till
Moritz Riehl, Jonathan
Schmitz, Nils Bauer, Jonas Go-
lombek, Tim Wansiedler, Nils
Weberbauer, Arian Nuradini
(Fremdstarter des JC Seel-
scheid) und Adrian Haardt an
den Start. Nach dem 7:1 gegen
Duisburg und dem 8:0 gegen
die Kampfgemeinschaft Hön-
trop/Hattingen entschied die
Truppe auch die dritte Runde
gegen Düsseldorf mit 5:3 für
sich.

Im Finale hieß der Gegner
Judoclub Ladbergen und die
Hennefer gingen mit einem
starken Ippon von Adrian
Haardt (über 55 kg) in Füh-
rung. Till Moritz Riehl ent-
schied den zweiten Kampf (bis
40 kg) mit einer Hebeltechnik
für sich. Nach einer Niederla-
ge und einem Remis baute
Marcel Gardias (bis 37 kg) die
Führung aus. Der Kampf bis 46
kg ging verloren, doch Alexan-
der Neihs (bis 34 kg) konnte
durch einen Waza-ari im letz-
ten Moment die Meisterschaft
vorzeitig für Hennef nach
Hause holen. Entspannt konn-
te der letzte Starter, Nils Bauer

(bis 43 kg), auf die Matte gehen
und durch seinen Ippon stand
der 5:2-Sieg mit der Unterbe-
wertung von 47:20 für die
Mannschaft von Kamen Kasa-
bov fest. 

Die Mädchen des JC Hen-
nef/Eitorf in der Besetzung
Anna-Karolin Kazunin, Lina-
Maria Hanf (Gaststarterin aus
Brühl), Lynn Krämer (Gast-
starterin aus Bonn), Hannah
Schneider, Mona Heeb, Marei-
ke Utsch, Nadine Jordan, Kla-
ra Paszkiet, Ronja Bauer und
Naomi Schwarz (Gaststarterin
aus Witten) wurden am Ende
Dritter. Nach dem 3:5 gegen
den späteren Sieger aus Lan-
genfeld siegte die von Astrid
Krombach trainierte Truppe
gegen Stella Bevergern 6:2,
gegen Duisburg 5:3 und gegen
Bocholt 5:2. Im kleinen Finale
gegen Mönchengladbach sieg-

ten die Henneferinnen nach
vielen knappen Ergebnissen
am Ende mit 6:5. 

Männer weiter Oberligist

Die Männertruppe des Ju-
doclubs Hennef/Eitorf hat in
der Oberliga West den Klas-
senerhalt geschafft. Beim letz-
ten Kampftag in Leverkusen
ging es gegen den Spitzenrei-
ter Friedrichsfeld und den Ju-
doclub aus Leverkusen. Gegen
Friedrichsfeld unterlagen die
Hennefer erwartungsgemäß
mit 2:5. Nur Robin Gauchel (bis
81 kg) und Lars Krautscheid
(bis 73 kg) siegten. Spannender
ging es gegen Leverkusen zu.
Beim 3:4 brachte Phillip Neihs
(bis 66 kg) die Hennefer in Füh-
rung. Nach zwei Niederlagen
schaffte Robin Gauchel den

Ausgleich. Lars Krautscheid
legte für Hennef wieder vor
und weil die 60-kg-Klasse
nicht besetzt war, ging der
Punkt kampflos an Leverku-
sen. Im letzten Kampf ging der
Wettstreit verloren. Dennoch
dürfen die Hennefer auch in
der nächsten Saison in der
Oberliga starten. 

Neihs auf Platz sieben

Für den Eitorfer Phillip
Neihs gab es einen weiteren
Erfolg. Bei den Westdeutschen
Einzelmeisterschaften der
Männer in Bochum ging Neihs
trotz seiner erst 17 Jahre in
der Altersklasse der U 20 an
den Start, weil Landestrainer
Stefan Küppers ihn für die
Westdeutsche nominiert hatte.
Somit musste er sich nicht erst

über Bezirksebene qualifizie-
ren. Mit 20 Teilnehmern in der
Gewichtsklasse bis 66 kg star-
tete der junge Kämpfer in der
am stärksten besetzten Klasse.
Das erste Duell gegen einen
Kämpfer aus Schloss Neuhaus
gewann Neihs problemlos mit
einem gut durchgezogenen Ip-
pon. Auch einen Bottroper
konnte er danach bezwingen.
Erst im dritten Kampf verlor
er gegen den später Drittplat-
zierten aus Witten Annen. 

In der Trostrunde zeigte
Neihs dann wieder sein Kön-
nen. Er gewann gegen den
starken Rene Rockenfeller aus
Duisburg. Im Kampf um den
Einzug in das kleine Finale
um Platz drei verlor er nur
knapp gegen Ron Hendricks
aus Goch-Kevelaer. Platz sie-
ben ist für sein Alter ein her-
ausragender Erfolg. Nur
knapp verpasste er die
Qualifikation für die Deut-
schen Meisterschaft der Män-
ner. Für Trainer Kamen Kasa-
bov und Phillip Neihs stehen
die Ziele fest: eine Medaille bei
der Deutschen Meisterschaft
der Männer.

Sportkegler
mit langen
Gesichtern

RHEIN-SIEG-KREIS. Trotz des
Punktgewinns auf der schwe-
ren Bahn in Bensberg gab es
am Ende bei den Sportkeglern
der SK Agger-Sieg nur ent-
täuschte Gesichter. Im Mittel-
rheinliga-Duell bei GW Ber-
gisch Gladbach unterlagen die
Siegler mit 1:2 und 4298:4398
Holz. „Wir haben heute alle ei-
nen schlechten Tag erwischt.
Außerdem waren wir ent-
täuscht, weil die Niederlage
von der Holzzahl sehr knapp
ausgefallen ist“, so Spieler Gui-
do Damerau, der mit 797 Holz
wenigstens annähernd Nor-
malform erreichte. Im ersten
Block zeigte er mit Siegfried
Queißer, dass sich das Team
einiges vorgenommen hat. Al-
lerdings kam Queißer nur auf
682 Holz und die SK Agger-
Sieg ging mit 16 Holz Rück-
stand in den zweiten Block. 

Auch Jürgen Pilger (698)
und Detlef Spies (713) blieben
deutlich hinter den Erwartun-
gen zurück. „Wir konnten da
leider die Schwächen der
Heimmannschaft nicht aus-
nutzen“, so Damerau weiter.
Nur drei Holz holte das Duo
auf. Dennoch hatten Uwe
Schrade (658) und Klaus Woi-
ton (750) noch alles in der
Hand. Aber auch sie spielten
unter Normalform, bauten den
Gegner Bahn für Bahn auf
und mussten letztlich zusehen,
wie der Rückstand auf 100
Holz anwuchs. „Wir können am
Ende froh über den gewonnen
Zusatzpunkt sein; wir müssen
die Niederlage wegstecken“,
fordert Damerau volle Kon-
zentration auf das anstehende
Heimspiel gegen Langenfeld. 

Die zweite Mannschaft mit
Harald Holzhausen (713), Hel-
mut Strauch (790), Tilo Beh-
rendt (715), Udo Pilger (741),
Reinhard Struck (751) und
Detlef Spies (822) setzte sich in
der Bezirksliga 3 beim KSC
Langenfeld III mit 3:0 und
4532:4358 Holz durch. (que)

Groß war die Freude über den Titel der männlichen U 14 mit ihrem Trainer Kamen Kasabov (links).

Phillip Neihs landete bei der

Westdeutschen auf Platz sieben.


